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und ließ sich auch nicht bei der
Futtersuche stören. Höcker-
schwäne sind Einzelgänger, die
normalerweise ihr Revier ver-
teidigen. (ycg) Foto: Grenzebach

der Schwäne. Die Gruppe
nahm den ganzen See in Be-
schlag, blieb aber immer eng
zusammen, glitt von rechts
nach links über das Gewässer

ten: 18 Tiere machten dort am
Donnerstagmorgen Rast nahe
des Ortseingangs. Dort tauch-
ten sie nach Wasserpflanzen,
einem Hauptnahrungsmittel

Höckerschwäne sind in der Re-
gion eigentlich meist alleine
oder zu zweit anzutreffen. Eine
Ausnahme gab es nun am Bei-
seförther Badesee zu beobach-

18 Schwäne auf dem Beiseförther Badesee

HINTERGRUND

Ausstellung im Foyer des Rathauses
Eine Ausstellung zum Thema
„Vorsicht Rechtsextremis-
mus“ ist amWochenende im
Rathaus Morschen zu sehen:
AmSamstagundSonntag,10.
und 11. November, geht es
darum, wie „ Rechtsextremis-
mus unsere Demokratie ge-
fährdet – auch bei uns im
Schwalm-Eder-Kreis“.

In der Ausstellung, die aus
22 Stellwänden besteht, wer-
de der thematische Bogen
über rechtsextreme Parteien
und weitere Gruppierungen
bis hin zu rechtsextremen

Themenund Parolen geschla-
gen, heißt es in einer Mittei-
lung.Die auf jungeMenschen
ausgerichtete „Erlebniswelt
Rechtsextremismus“ werde
umfassend dargestellt und
entlarvt. Die Ausstellung
möchte einen Beitrag zur
Auseinandersetzungmitdem
Thema Rechtsextremismus
im Schwalm- Eder-Kreis leis-
ten. Die Ausstellung ist je-
weils von 10 Uhr bis 12 Uhr
und von 14Uhr bis 18 Uhr im
Foyer des Rathauses in Alt-
morschen zu sehen. (gör)

zu tun. Die Kinder waren laut
Pressemitteilung sehr zufrie-
den und genossen ihre Trai-
ningsstunden.

Zum Abschluss des Hand-
ballcamps schaute auch Bür-
germeister Volker Steinmetz
in der KSH Gensungen vorbei,
um sich ein Bild über das Kön-
nen der jungen Handballer
und Handballerinnen zu ma-
chen. Er sprach allen Teilneh-
mern und Trainern ein großes
Kompliment aus.

Nach drei Tagen Training
am Ball konnte sich jeder zur
Belohnung ein Camp-Shirt,
eine Teilnehmerurkunde und
zwei Eintrittskarten zum
Drittligaspiel der HSG Gen-
sungen/Felsberg gegen HC
Aschersleben am 24. Novem-
ber mitnehmen.

Man wolle nach den positi-
ven Reaktionen diese Veran-
staltung gerne in den nächs-
ten Herbstferien wiederholen.
(lbx)

GENSUNGEN/FELSBERG. Vie-
le sportbegeisterte Kinder und
Jugendliche kamen zum ers-
ten Gensunger Handball-Ju-
gend-Camp, um ihre Fähigkei-
ten am Ball zu verbessern.

Das Handballtraining wur-
de in Zusammenarbeit der
HSG Gensungen/Felsberg mit
Heike Miedler von der Stadtju-
gendpflege Felsberg organi-
siert. Insgesamt 38 Mädchen
und Jungen im Alter von neun
bis vierzehn Jahren ließen
sich von erfahrenen Sportlern
Tipps und Tricks zeigen. Drei
Tage intensives Training, Spaß
und Spiel in verschiedenen
Trainingseinheiten mit team-
bildenden Aktionen stellten
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm dar, das von dem Trai-
nerteam vorbereitet wurde.
Alexander Bärthel, Michael
Stahl, Fabian Folwerk, Sven
Vogel, Jens Wiegräfe, Benni
Hütt, Christian Rohde und Ole
Klipp hatten alle Hände voll

Tipps und Tricks
für den Nachwuchs
Handball-Camp feierte Premiere in Gensungen

Ein Team: Die Trainer und Teilnehmer halten stolz ihre Urkunden
Foto: privat

Projekte für Jugendliche oder
Multiplikatoren wie etwa Leh-
rer, Erzieher und Gruppenlei-
ter zur Demokratie- und Tole-
ranzförderung anbieten.

Auch für das kommenden
Jahr geht Stephan Bürger, Pro-
jektleiter beim Schwalm-Eder-

Kreis, davon
aus, dass über
das Bundes-
programm
wieder 80 000
Euro zur Ver-
fügung gestellt
werden.

Ideen, wel-
che Projekte
angeboten

werden, gibt es viele. So stell-
ten sich die Teilnehmer der
Konferenz, die Frage, wie früh
mit Demokratie- und Tole-
ranzförderung begonnen wer-
den kann.

FELSBERG. Der Austausch,
aber auch die Zukunftspla-
nung standen im Vordergrund
der dritten Netzwerkkonfe-
renz für Toleranz im
Schwalm-Eder-Kreis. Dazu hat-
te das Projekt „Gewalt geht
nicht“ eingeladen. Rund 60
Teilnehmer nutzten die Gele-
genheit, sich in der Felsberger
Drei-Burgen-Schule über lau-
fende Projekte zur Demokra-
tieförderung, für Toleranz
und gegen Rechtsextremis-
mus im Schwalm-Eder-Kreis
zu informieren.

Gefördert werden die Pro-
jekte über das Bundespro-
gramm Toleranz fördern –
Kompetenz stärken. Bereits
seit zwei Jahren erhält der
Landkreis Geld aus dem Pro-
gramm, das er an gemeinnüt-
zige Vereine und Organisatio-
nen weiter geben kann, die

Auch 2013 wieder 80 000 Euro
Netzwerkkonferenz für Toleranz in Felsberg: Zukunftsplanung im Vordergrund

Bisher, sagt Stephan Bür-
ger, richte sich das Angebot
meist an die Mittelstufe. Dass
man aber bereits im Kinder-
garten damit beginnen könne,
zeige das Beispiel der Gensun-
ger Kindertagesstätte Rappel-
kiste. Dort gibt es seit zwei
Jahren ein Kinderparlament
(wir berichteten). Regelmäßig
treffen sich die jungen Abge-
ordneten, um über Angelegen-
heiten abzustimmen, die die
Kindergartenkinder betreffen.

Wie es mit dem Netzwerk
für Toleranz weitergehen
kann, wenn die Bundesförde-
rung ausläuft, auch darüber
habe man sich bei der Konfe-
renz Gedanken gemacht. In
ersten Linie sei es wichtig, die
Kommunikationsstruktur un-
ter den Partnern zu verbes-
sern und so einen effektiven
Austausch zu ermöglichen.

Auch die regionale Wirt-
schaft solle künftig eingebun-
den werden. Denn auch sie
profitiere davon, wenn Ju-
gendliche im Schwalm-Eder-
Kreis bleiben. „Aber nur Ju-
gendliche, die sich hier wohl-
fühlen, werden ihre Zukunft
hier sehen“, sagt Bürger.
„Zum Wohlfühlen gehört es
auch, als Jugendlicher Ernst
genommen zu werden und
sich einbringen zu können.“

Gemeinnützige Vereine
und Organisationen, die Pro-
jekte anbieten möchten, kön-
nen sich beim Schwalm-Eder-
Kreis mit Stephan Bürger in
Verbindung setzen. (kam)

Kontakt: Tel. 0 56 81/
77 55 90, Email stephan.buer-
ger@schwalm-eder-kreis.de;
www.gewalt-geht-nicht.de;
www.toleranz-schwalm-eder.de

Stefan
Bürger

en Kindergartenjahres ab
1. August des Folgejahres. Die
Anstragssteller erhalten bis
zum 31. Januar des Folgejah-
res eine verbindliche Zu- oder
Absage.

Es werde ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass mit der
Fristsetzung zum 31. Dezem-
ber keine Ausschlussfrist ver-
bunden ist und somit Anmel-
dungen auch im Laufe eines
Kindergartenjahres für einen
beliebigen Aufnahmezeit-
punkt vorgenommen werden
können, heißt es.

Die Anmeldungen müssten
nach Rücksprache mit den Lei-
terinnen in den jeweiligen
Einrichtungen vorgenommen
werden. Diese hätten die
schriftlichen Aufnahmeanträ-
ge. (gör)

MELSUNGEN. Die Anmeldung
für Krippen- und Kindergar-
tenplätze in Melsungen wurde
neu geregelt. Innerhalb des
Arbeitskreises Kindergärten
haben sich die verschiedenen
Träger von Betreuungseinrich-
tungen auf eine gemeinsame
Verfahrensweise bei der An-
meldung und Vergabe von
Krippen- und Kindergarten-
plätzen verständigt.

Die neue Regelung solle El-
tern Rechtssicherheit über
den Erhalt oder die Ableh-
nung eines Betreuungsplatzes
geben. Dazu müssen Sorgebe-
rechtigte bis zum 31. Dezem-
ber eines jeden Jahres die An-
meldung vornehmen. Dies be-
zieht sich dann auf einen Platz
im Krippen- und Kindergar-
tenbereich zu Beginn des neu-

Anmeldung für
Kitas neu geregelt
Änderung soll Rechtssicherheit bieten

Der Film spiele in Mississip-
pi zu Beginn der 1960er Jahre.
Die junge Skeeter fasse den
Entschluss, afro-amerikani-
sche Frauen zu interviewen,
die als Hausmädchen für wei-
ße Familien und deren Kinder
sorgen.

Doch damit verstößt sie
nicht nur gegen den guten
Ton, sondern auch gegen das
Gesetz und bringt sich in Ge-
fahr.

Der Veranstalter bittet um
Anmeldung bis zum 13. No-
vember bei Beate Hruschka
Tel. 0 56 61 / 5 09 26. Auch
Kurzentschlossene seien will-
kommen. (gör)

MELSUNGEN. Zum ersten Mal
veranstaltet die evangelische
Frauenarbeit im Kirchenkreis
im Rahmen der Veranstaltung
„Marie, Eva & Co.“ einen kos-
tenlosen Kinoabend für Frau-
en: Dieser findet am Mitt-
woch, 14. November, ab 18
Uhr im Lutherhaus, Kasseler
Straße, statt.

Gezeigt wird „The Help“,
eine lebensnahe und warm-
herzige Tragikomödie des Re-
gisseurs Tate Taylor. Beginn
ist um 18 Uhr mit einem klei-
nen Imbiss. Der Film werde
dann um 18.30 Uhr starten.
Das Ende des Abends sei vo-
raussichtlich um 21.30 Uhr.

Frauen zeigen Film
im Lutherhaus
Kinoabend über Rassismus in den USA

schener Wehren zu schulen.
Gemeinsam machten sie die
Einsatzkräfte mit der Gedan-
kenwelt der Rechten vertraut.
Die Feuerwehrleute lernten
rechte Symbole, Ideologien,
Lieder und Kleidungsstücke
zu erkennen und einzuord-
nen.

Weitere Schulung
Auch vorgegebene Fallbei-

spiele wurden bearbeitet: So
diskutierten die Feuerwehr-
leute, was zu tun ist, wenn bei-
spielsweise ein Jugendfeuer-
wehrwart durch einschlägige
Symbole und sein Surfen in
rechten Foren auffällig wird.

Wehrführer Oliver Claus
bezeichnete die Schulung als
Erfolg: „Das war aufschluss-
reich für alle Beteiligten.“ Da
von der Thematik besonders
oft Jugendlichen bedroht sind,
wolle man im nächsten Jahr
die Jugendwarte schulen. (gör)

Bürger vom Projekt „Gewalt
geht nicht“ des Schwalm-Eder-
Kreises. Er war zusammen mit
dem Kasseler Helge von Horn
nach Morschen gekommen,
um Führungskräfte der Mor-

der Konfrontation mit den al-
ten Berichten erwehren, sagt
Wehrführer Oliver Claus. Da-
bei seien die Ereignisse inner-
halb der Binsförther Wehr gut
aufgearbeitet, erklärt Stephan

MORSCHEN. Die Gemeinde
Morschen hat ihre Feuerweh-
ren zum Thema Rechtsradika-
lismus geschult. Denn in den
vergangenen Jahren waren die
Einsatzkräfte aus dem Ortsteil
Binsförth in die Schlagzeilen
geraten, weil sie Rechte in ih-
ren Reihen hatten. Damit sich
dies nicht wiederholt, hatte
die Gemeinde Fachleute ein-
geladen.

In der Einsatzabteilung der
Feuerwehr im Morschener
Ortsteil Binsförth gehörten im
Jahr 2011 mehrere Mitglieder
der rechtsradikalen Szene an
oder standen dieser nahe. Als
das öffentlich wurde, traten
die betroffenen Personen aus.

Auswirkungen bis heute
Die Binsförther Feuerwehr

und die gesamte Bevölkerung
des Dorfs hätten selbst heute
noch mit den Auswirkungen
zu kämpfen und müssten sich

Retter lernen aus Skandal
Morschen schulte Führungskräfte der Feuerwehren im Kampf gegen Rechts
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